
www.zeropoverty.de

Not sehen und handeln.

C a r i t a s

Ihre Unterschrift
gegen Armut und
Ausgrenzung...

Ihre Unterschrift
gegen Armut und
Ausgrenzung ...

Die Unterschriftenaktion

in 44 europäischen

Ländern gegen Armut

www.zeropoverty.de



. . .weil

. . .weil

. . .weil

. . .weil

. . .weil

. . .weil

viele armutsgefährdet sind!
Laut Definition sind Menschen, die weniger
als 60 Prozent des mittleren Einkommens
der Gesamtbevölkerung zur Verfügung
haben, armutsgefährdet. Diese Armuts-
grenze liegt für eine allein stehende Per-
son bei ca. 900 Euro. Somit sind 15 Pro-
zent aller Menschen in Deutschland armuts-
gefährdet, darunter mehr als zwei Millionen
Kinder.

Mehr als drei Millionen überschuldete
Haushalte gibt es in Deutschland.

Armut trifft!
Ein besonderes Risiko haben Arbeitslose.
Von ihnen sind nach dem aktuellen Armuts-
und Reichtumsbericht der Bundesregierung
etwa 43 Prozent arm. Bei Alleinerziehenden
sind es 36 und bei Menschen mit niedrigem
Bildungsabschluss 23 Prozent.

Armut mehr ist als
fehlende materielle
Absicherung!

Oft ist sie verbunden mit gesundheitlichen
Problemen und psychischen Belastungen.
In immer mehr Fällen „vererbt“ sich Armut,
weil die soziale Herkunft direkte Auswir-
kungen auf die Bildungschancen der Kinder
hat.

Armut die Gesellschaft
spaltet!

Ausdrücke wie „die da oben“, „Unterschicht“
oder „Prekariat“ zeugen davon. Ein weiteres
Zeichen: Bei der Bundestagswahl 2009 lag
die Wahlbeteiligung in „armen“ Stadtteilen
deutlich niedriger als in „wohlhabenden“.
Menschen der Mittelschicht haben Angst
„abzusteigen“. Die Solidarität innerhalb der
Gesellschaft schwindet.

arme Menschen
Perspektiven brauchen!

Die Caritas setzt sich für eine solidarische
und gerechte Gesellschaft ein, in der arme
und benachteiligte Menschen Perspektiven
für ein gelingendes Leben entwickeln kön-
nen. Die Aufgabe der Caritas-Arbeit ist:
Schwache und benachteiligte Menschen
besonders zu stärken, damit sie ihre Ziele
selbständig erreichen können.

wir Armut gemeinsam
bekämpfen müssen!

Wer Armut und ihre Begleiterscheinungen
nachhaltig bekämpfen will, muss hier
ansetzen:

1. Beseitigung der Kinderarmut in Europa

2. Sicherung eines sozialen Mindest-
standards für Alle

3. Bereitstellung von mehr sozialen und
gesundheitsbezogenen Dienstleis-
tungen

4. Sicherung guter Arbeitsplätze für alle
Menschen
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